
 

 

 

 

ÖV-Finanzierung Österreich 
 
 

 
 

 

 

  
 

6. Okt. 2017   GSV  -  Länderübergreifendem Symposium   Albert Waldhör 

 



Standortbestimmung 

1. Österreich: 3.405 km 

2. Schweiz: 3.335 km 

3. Tschechien: 3.245 km 

4. Ungarn: 2.885 km 

5. Estland: 2.740 km 

6. Irland: 2.725 km 

7. Italien: 2.670 km 

8. Frankreich: 2.630 km 

9. Luxemburg: 2.620 km 

10. Schweden: 2.545 km 

11. Dänemark: 2.405 km 

12. Belgien: 2.365 km 

13. Griechenland: 2.235 km 

14. Finnland: 2.220 km 

15. Deutschland: 2.110 km 

16. Bulgarien: 2.070 km 

17. Slowenien: 2.040 km 

18. Großbritannien: 1.840 km 

19. Spanien: 1.720 km 

20. Zypern: 1.680 km 

21. Slowakei: 1.665 km 

22. Norwegen: 1.640 km 

23. Polen: 1.555 km 

24. Lettland: 1.540 km 

25. Rumänien: 1.530 km 

26. Niederlande: 1.375 km 

27. Malta: 1.240 km 

28. Kroatien: 1.175 km 

29. Portugal: 1.065 km 

30. Litauen: 1.040 km 

EU-28 Schnitt: 2.130 (EU-Kommision) 

VCÖ: Österreicher die fleißigsten Öffi-Fahrer in Europa 
(Pro Kopf mit Bahn, Bus und städtischen Öffis gefahrene Kilometer Basis 2016) 



Basis Gesamtverkehrsplan 

• Gesamtverkehrsplan 

– Gibt hauptsächlich den politischen 

Rahmen für ÖPNV vor 

– Enthält  dezidierte Vorgaben für die 

Schienenbahnen 

– Absichtserklärung  für alle anderen 

Verkehrsformen 

 

• Gesetzliche Grundlagen zur 

Finanzierung 

– ÖPNRV-G 

– ÖBB-G 

– Privatbahnen-G 

– Schüler und Lehrlingsfreifahrt-G 

– Finanzausgleich 

– Landes-VO 

 



Verkehrsstruktur 

 

• Anzahl der Beförderten 

Personen 2016 

– Schienenverkehr  288,8 Mio. 

– Busverkehr 699,5 Mio. 

– Städtischer Verkehr  ca. 1.300 

Mio. 

       (davon Wien ca. 950 Mio.) 

 

 

• 60 % werden in den urbanen 

Bereichen befördert 



Finanzierungsströme im ÖPNV 



Netto - Belastung der Gebietskörperschaften  
im ÖPNV 

 

 

 

 

 

 

 

 

• Bund: SchülerInnen- und Lehrlingsfreifahrt, Grund- und 

Finanzierungsverträge, FAG-Mittel, Regionalverkehr Schiene 

• Länder: Bestellung Infrastrukturzuschüsse 

• Kernstädte: Bestellung, Abgangsdeckung 

• Gemeinden: Verbundbeiträge, Zusatzbestellungen 



Handlungsbedarf  für die Finanzierung  

• Nationaler Bahnverkehr  - gesetzlich geregelt 

• Privatbahnverkehr     - gesetzlich geregelt 

• Regionaler Busverkehr    - gesetzlich geregelt 

• Städtischer Verkehr   - finanziert sich selbst !!! 



ÖPNV Finanzierung in Österreich 
Teilweise Baustelle in Arbeit 



Lösungsansätze 

Neuordnung von Organisation, Steuerung und Finanzierung 

 

• Bund: gibt groben Rahmen vor 
– Bundesgesetzlicher Rahmen für ÖPNRV 

 

• Länder: konkretisieren 
– Legen Aufgabenträger fest und klären Zuständigkeiten in Landesgesetzen 

 

• Aufgabenträger: bestellen, planen und steuern 
– Länder und Kommunen 

 

• Finanzierung wird abgestimmt und liegt bei Bund, Ländern und 

Aufgabenträgern 

 

• Stadtregionsfond und Fond für zukünftige Herausforderungen 

 



Fazit 

• ÖPNV ist gut ausgebaut 

 

• Österreicher sind die fleißigsten Öffi-Fahrer in der EU 

 

• Gesamtverkehrsplan gibt Rahmen vor 

 

• Gesetzliche Regelungen zur Finanzierung nur für Schienen- 

und Bus-Regionalverkehre 

 

• Finanzierungsströme sind verworren, aber funktionieren 

einigermaßen  

 

• Lösung für Stadtregionen und zukünftige Herausforderungen 

erforderlich 

 

 



Wir dürfen eines nicht vergessen… 

Die gesamte ÖPNV Branche steht neben den genannten Themen 

vor den größten Herausforderungen der letzten Jahrzehnte! 

 

 

Finanzierung 

Ansprüche der Bevölkerung  

Autonomes Fahren 



 

Danke für Ihre Aufmerksamkeit! 

 

 

 
Ing. Mag. Albert Waldhör 

Geschäftsführer LINZ LINIEN GmbH 

Landesstellenleiter und Vorstand der  

Österreichischen Verkehrswissenschaftlichen Gesellschaft 

 

 


